
Ilex aquifolium L.

Gewöhnliche Stechpalme
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ilex_aquifolium.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3060

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Möglicherweise ursprünglich in Buchen-Tannen-, Buchen- und Eichenmischwäldern,
außerdem vielfach in Gärten, Parkanlagen und Friedhöfen als Ziergehölz kultiviert und im
Umfeld der Pflanzungen regelmäßig subspontan auftretend. Zumindest in siedlungsnahen
Wäldern und Gebüschen stellenweise in Einbürgerung; vorzugsweise an halbschattigen bis
beschatteten, mäßig trockenen bis frischen Stellen in geschützten, recht luftfeuchten Lagen
mit mäßig nährstoff- und basenreichen, neutralen bis mäßig sauren, humosen steinigen,
sandigen oder reinen Lehmboden neben Fagus sylvatica, Castanea sativa, Abies alba,
Quercus robur, Carpinus betulus, Corylus avellana, Rubus fruticosus agg., Betula pendula,
Sambucus racemosa, Hedera helix, Vaccinium myrtillus und Frangula alnus.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ilex_aquifolium.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3060

